
Wirkungsziele   

 

Integration 

Soziale Integration 

Offene Kinder- und Jugendarbeit fördert die soziale Integration von Kindern und Jugendl ichen,  

indem sie mit spezifischen Angeboten auf verschiedene Formen von Benachteiligung reagiert. Sie 

fördert das soziale Lernen, schafft Möglichkeiten, Erfolge zu erleben und zu feiern und stärkt Kinder 

und Jugendliche in ihrem Selbstwertgefühl. Offene Kinder- und Jugendarbeit ist aber auch Mitinit i-

antin und Vermittlerin von unterstützenden sozialen Netzwerken, schafft Zugänge und baut Br ü-

cken.  

 

Berufliche Integration 

Offene Jugendarbeit engagiert sich subsidiär oder ergänzend zu weiteren Anbietern im B ereich  

der beruflichen Integration, schliesst Lücken und übernimmt eine Brückenfunktion. Sie legt dabei 

den Schwerpunkt auf die Unterstützungsleistungen für Jugendliche und deren Eltern. Sie öffnet 

Türen zu Informationen und bietet niederschwellige Beratung und Orientierungshilfe. Offene J u-

gendarbeit motiviert und stärkt Jugendliche in ihrem Selbstwertgefühl. 

 

Früherkennung 

Früherkennung als Ansatz zur sozialen Integration stellt ein wesentlicher Bestandteil dar in der o f-

fenen Kinder- und Jugendarbeit. Offene Kinder- und Jugendarbeit erkennt frühzeitig problematische 

Lebenssituationen. Dabei nimmt sie risikobehaftete Beziehungen oder Verhaltensweisen wahr und 

stösst durch Vermittlung an Triage-Partner einen Veränderungsprozess an (Intervention auf indiv i-

dueller Ebene). Sie nimmt aber auch Einfluss auf struktureller Ebene z.B. auf integrationsfördernde 

Rahmenbedingungen. Die offene Kinder- und Jugendarbeit vertritt bei all ihrem Handeln dezidiert 

die Interessen der Kinder und Jugendlichen. 

 

 

Sozialisation 

Sozialraumorientierung 

Die offene Kinder- und Jugendarbeit verfolgt mit ihrer sozialräumlichen Arbeit das Ziel, möglichst 

gute Lebens- und Entwicklungsbedingungen für Kinder und Jugendliche zu erwirken. Sie bezieht 

das soziale Umfeld und die Räume, in denen sich Kinder und Jugendliche bewegen, in ihre Arbeit 

mit ein. Damit ermöglicht sie ihnen Aneignungsprozesse und positioniert sich als wichti ge Schalt-

stelle im Sozialraum von Kindern und Jugendlichen. 

 

Bildung und Erziehung 

Offene Kinder- und Jugendarbeit leistet durch Befähigung von Kindern, Jugendlichen und deren 

Bezugssystemen einen wichtigen Beitrag im Bereich von Bildung und Erziehung. Übe r Beziehungs-

arbeit und Auseinandersetzung werden Werte und Kompetenzen vermittelt, we lche an den Lebens-

welten von Kindern und Jugendlichen ansetzen. 

 

Geschlechtsreflektierte Kinder- und Jugendarbeit 

Offene Kinder- und Jugendarbeit reflektiert die geschlechtsspezifische Sozialisation unter Berück-

sichtigung unterschiedlicher Lebenslagen und fördert die Erweiterung des Handlungs - und Entwick-

lungspotentials von Mädchen und Jungen. 
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Partizipation 

Ebene Kinder und Jugendliche  

Die offene Kinder- und Jugendarbeit sorgt für eine Mitwirkungskultur, die ermöglicht, dass Kinder 

und Jugendliche bei allen sie betreffenden Themen selbstverständlich, stufengerecht und echt mit 

einbezogen werden. 

 

Ebene Offene Kinder- und Jugendarbeit 

Die offene Kinder- und Jugendarbeit pflegt eine verbindliche Zusammenarbeit auf kommunaler und 

kantonaler Ebene mit allen Gremien, welche sich in irgendeiner Weise mit Kinder- und Jugendthe-

men befassen. 

 

 

Gesundheitsförderung 

Personenbezogene Gesundheitsförderung 

Die offene Kinder- und Jugendarbeit fördert das Wohlbefinden und die Gesundheit bei Kinder und 

Jugendlichen. Sie zielt auf die Selbstbestimmung, um damit die persönlichen Kompetenzen und 

Fähigkeiten zu entwickeln und zu stärken. Darauf aufbauend werden Verhaltensweisen und soziale 

Fertigkeiten durch Projekte vermittelt . 

 

Bedingungsbezogene Gesundheitsförderung 

Die offene Kinder- und Jugendarbeit schafft und erhält gesundheitsfördernde Lebensbedingungen.  

Dabei setzt sie ein besonderes Gewicht auf die gemeinschaftliche Gestaltung der Leben swelt im 

Umfeld des Lernens, der Arbeit und der Freizeit.  

 

 

Jugendkultur 

Erfahrungsräume zur Entwicklung gesellschaftspolitischer Normen und Werte  

Offene Kinder- und Jugendarbeit anerkennt die Wichtigkeit der Erfahrungsräume die J ugendlichen 

durch Jugendkultur eröffnet werden. Die offene Kinder- und Jugendarbeit ermöglicht Jugendlichen 

durch eigene kulturelle Aktivitäten, an bestehenden, gesellschaftlichen, politischen aber auch ä s-

thetische Normen und Werten zu rütteln und bietet Plattformen, Lernfelder und Vernetzungsmög-

lichkeiten um eigene Stile und Weltanschauungen zu entwickeln und zu vermitteln. 

 

Experimentierfelder zur Stärkung der Selbstkompetenz 

Offene Kinder und Jugendarbeit fördert jugendkulturelle Aktivitäten und Angebote weil sie einmalige 

Experimentierfelder zur Selbstfindung-, Selbstdarstellung- und Selbstdeutung bietet. Diese aktive 

Auseinandersetzung fördert Selbstvertrauen, Flexibil ität, Erfindungsgabe, Ausdauer, Beharrlichkeit 

und die Fähigkeit ungewöhnliche Lösungen zu suchen und Probleme von verschiedenen Seiten 

angehen zu können. 


